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Strukturen des öffentlichen Personen-

nahverkehrs in NRW
Heterogene Akteurslandschaft
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▪ 3 SPNV-Aufgabenträger

▪ 4 Tarifverbünde

▪ 53 ÖSPV-Aufgabenträger

▪ > 90 Verkehrsunternehmen

▪ 4 Landes-Kompetenzcenter

▪ > 90 Applikationen

▪ > 15 MaaS-Plattformen von 

unterschiedlichen Herstellern im Einsatz 
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Kompetenzcenter-Strukturen in NRW

Vier Kompetenzcenter unterstützen das MUNV bei seiner Tätigkeit



ÖPNV Digitalisierungsoffensive NRW
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Querschnitts- und 

VDV-Projekte

EFM-

Technologien

Information und 

Datenqualität

eTarif

2017 Gründung der ÖPNV Digitalisierungsoffensive NRW

Initiative des Ministeriums für Verkehr NRW unter Beteiligung der 

Verkehrsunternehmen, Verkehrsverbünde und Zweckverbände

Ziel: Attraktivierung des ÖPNV durch eine moderne und durchgängige 

Informations- und Dienstleistungslandschaft

Bündelung von derzeit 23 Projekten im Bereich Digitalisierung



Preiskalkulation
• Grundpreis +  Arbeitspreis x Luftlinienkilometer

• Eigene Grund- und Arbeitspreise in den regionalen eTarifen

• Eigener Grundpreis und Addition der regionalen Arbeitspreise in eezy.nrw 

Preisbandbreiten

Preisdeckel
• 24 h – Deckel (NRW und Verbund)

• Fahrtendeckel in VRR, AVV und teilweise WTG

• Monatsdeckel in Höhe von einheitlich 49 € (neu)

Zubuchungen
▪ weitere Erwachsene / Kinder

▪ Fahrrad

▪ 1. Klasse
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Projekte der ÖPNV Digitalisierungs-
offensive NRW
Entwicklung eines landesweiten eTarifs in NRW



Vertriebliche Voraussetzungen
▪ Vertrag über den gegenseitigen 

Vertrieb von Fahrtberechtigungen

▪ Landesweit abgestimmte, einheitliche 

Vorgaben zur vertrieblichen 

Umsetzung

Zwei Tarifierungssysteme für den 

eTarif

▪ Einsatz von zwei Tarifrechnern (CiBo

NRW und VRS)

Diverse Apps

& Systeme

Zentrale

Vertriebsplattform
gemeinsames Online-

Vertriebssystem

CiBo NRW

Tarifmodul 

proprietär

Ticket NRW

Tarifmodul 

nach PKM

VRS eezy.nrw
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Projekte der ÖPNV Digitalisierungs-
offensive NRW
Entwicklung eines landesweiten eTarifs in NRW

Heute ist Nordrhein-Westfalen das erste Land mit 

einem flächendeckenden elektronischen Luftlinientarif!



Check-In-Be-Out NRW

▪ Check-In-Be-Out (CiBo) ist die Methode zum Vertrieb von luftlinienabhängigen Tarifen des 

Ö(P)NV

▪ CiBo-NRW kann genutzt werden, um Reisen zu erfassen, die nach eezy.nrw-Tarif  

abgerechnet werden

▪ CiBo-NRW stellt einen Ticketshop und White-Label-Apps zur Verfügung

▪ Darüber hinaus können Apps ein SDK zur Integration von CiBo nutzen
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Projekte der ÖPNV Digitalisierungs-
offensive NRW
Aufbau eines CiBo-Systems



Die Vision für die mobil.nrw-App
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Integration des Service-Chats

Multi-/Intermodalität

Online-Tool 

Mobilitätsgarantie NRW
Fahrplanauskunft und 

SPNV-Auslastungsinformation

Unterstützung von 

Plattforminitiativen wie MI

Projekte der ÖPNV Digitalisierungs-
offensive NRW
mobil.nrw-App



Projekte der ÖPNV Digitalisierungs-
offensive NRW
Gute Apps mit guten dahinter stehenden Ansätzen kommen an!

Quelle: https://superapp.civity.de/index.html 

(Datenstand: Juni 2023)

„Der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr ist mit 
seinen1 Apps mobil.nrw (4,30) und VRR 
App & DeutschlandTicket (4,27) gleich 
zweimal im ÖPNV-App und XiXo-App-
Ranking unter den Top 3, […] prototypische 
Beispiele dafür, dass mit einer 
gemeinsamen White-Label-Lösung die 
Überwindung von Kleinstaaterei und 
Leuchtturmdenken möglich ist und so ein 
neues Zeitalter für Kundenzentrierung und 
Zufriedenheit eingeläutet werden könnte.“ 

1 Hinweis: Die mobil.nrw-App wird gemeinsam von den 
SPNV-Aufgabenträgern aus NRW betrieben.



On-Demand Ridepooling Marktüberblick NRW
▪ Über 25 On-Demand Ridepooling Angebote in NRW 

▪ 5 Technologiepartner, ⌀ 4 Fahrzeuge

▪ Vernetzung der Akteur*innen in NRW

Potentialanalyse Ridepooling Ruhrgebiet
▪ 2 Studien veröffentlicht

▪ On-Demand Ridepooling als Baustein des ÖPNV zur Verbes-

serung der ÖPNV Erschließungs- und Verbindungsqualität

▪ Erarbeitung eines Konzeptvorschlags für ein einheitliches On-

Demand Ridepooling System in NRW (u.a. Betrachtung der 

Akteurskonstellation und landesweiter Technologieplattform)

Ausblick
➢ NRW-Zukunftsvertrag platziert On-Demand Ridepooling als 

Baustein in einem integrierten ÖPNV-Gesamtkonzept 

➢ Abstimmungsgespräche zw. MUNV NRW und KCD NRW für 

landesweit standardisierte Etablierung

➢ Integration der On-Demand Angebote in die Auskunftssysteme
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Projekte der ÖPNV Digitalisierungs-
offensive NRW
Koordination der Entwicklung von On-Demand
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Service Chat für Fragen rund um den 

ÖPNV in NRW

Zurzeit noch personenbasiert bzw. Clickbot

mit vorgegebenen Fragen

Ziel ist es den Service Chat als 

vollautomatisierten Chatbot laufen zu 

lassen.

Fragen und Anliegen und die dafür 

benötigten Informationen werden in 

Wissensdatenbank gesammelt

Chatbot hat Zugriff auf Wissensdatenbank

Projekte der ÖPNV Digitalisierungs-
offensive NRW
Service Chat NRW

Quelle: Screenshot des Service Chats auf der Webseite des VRR (www.vrr.de)



Service Chat auf VRR-Homepage Mockup: Service Chat in mobil.nrw-App

Projekte der ÖPNV Digitalisierungs-
offensive NRW
Service Chat NRW

12Quelle: Screenshot von der VRR-Webseite (www.vrr.de)



Mobility as a Service NRW

(MaaS NRW) 

• Mehrstufiges Programm: Schrittweise wird die Daten-, System- und 

Projektlandschaft in NRW verkehrsträgerübergreifend weiterentwickelt und 

miteinander vernetzt mit dem Ziel nutzerzentrierte nahtlose Mobilität 

möglichst landesweit zu ermöglichen

• Enger Einbezug der MaaS-Stakeholder im Umsetzungsprozess

• Jährliche „Release-Zyklen“ mit klar definierten Meilensteinen, 

aktuell: MaaS 3.0

• Entwicklung eines MaaS-Baukastens mit Best-Practices und 

„Blaupausenkernen“

• Gezielte Förderung: Jährliche Förderaufrufe mit thematischer, aus 

Programmfortschritt und Zielbild abgeleiteter, Schwerpunktsetzung 

• Technologischer Kern von MaaS NRW wird vom NRW.Mobidrom betriebener 

gebündelter Datenzugang (ZMDZ).

• Weitere Informationen unter: https://maas.mobil.nrw/
13
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https://maas.mobil.nrw/


Für MaaS NRW wurden im Rahmen einer Grundlagenuntersuchung ein Zielbild entwickelt 

und unterschiedliche Bausteine betrachtet

Mobility as a Service NRW

(MaaS NRW) 
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MaaS NRW wird in „Releases“ umgesetzt, um nahtlose Mobilität schnell erlebbar zu 

machen und agil vorzugehen

Mobility as a Service NRW

(MaaS NRW) 
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Innovative & nahtlose Mobilität schon heute: die 16 Fokusprojekte für MaaS 1.0

Mobility as a Service NRW

(MaaS NRW) 
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MaaS 3.0
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Durch den MaaS NRW-Baukasten erhalten laufende und 

künftige MaaS-Projekte wertvolles Wissen, das im Rahmen des 

Programms zusammengetragen wird

Wie läuft der weitere Erstellungsprozess?

− Die Inhalte werden interaktiv mit 

ausgewählten MaaS-Fachexpert:innen erstellt 

und in eine Wiki-Lösung umgesetzt

Was ist der MaaS NRW-Baukasten?

− Wissenssammlung zur erfolgreichen 

Umsetzung von MaaS-Projekten aus der 

Fach-Community für die Fach-Community

Welche Mehrwerte werden angestrebt? 

− Projektbetreibende können mögliche 

Fallstricke vermeiden und MaaS-Projekte 

effizienter umsetzen durch nachnutzbare 

Lösungen 

MaaS-Baukasten
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Der MaaS NRW-Baukasten setzt sich aus verschiedenen informationellen und technischen Bausteinen 

zusammen

MaaS-Baukasten
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Die SeMEG unterstützt als Expertenrat den MaaS-Prozess im 

Zusammenspiel mit der ÖPNV Digitalisierungsoffensive NRW

Seamless Mobility Expert 

Group(SeMEG)
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NRW.Mobidrom – Aufgaben

• Aufbau und Betrieb des zentralen Mobilitätsdatenzugangs (ZMDZ) zur 

gebündelten Bereitstellung von Mobilitätsdaten des IV, ÖV sowie von privaten 

Mobilitätsdienstleister als Grundlage für MaaS NRW

• Gewinnung von Datengebern und -nutzern einschließlich Unterstützung beim 

Anschluss an den zentralen Mobilitätsdatenzugang 

• Vernetzung der Stakeholder in der MaaS-Akteurslandschaft

• Mitgestaltung und Förderung des Mobility Data Space des Bundes, an dessen 

Betreibergesellschaft Nordrhein-Westfalen beteiligt ist

• Verbesserung des Angebots dynamischer Verkehrsinformationen und darauf 

aufbauender Services, u.a. durch die Weiterentwicklung des Verkehrsportals 

Verkehr.NRW und der App

• Grundlagenarbeit im Bereich automatisierter und vernetzter Mobilität 
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Als technischer Kern von MaaS NRW wird ein NRW-weiter gebündelter Mobilitäts-

datenzugang entwickelt – dieser übernimmt drei organisatorische Aufgaben

One-Stop-Shop für Mobilitätsdaten

Zentraler Mobilitätsdaten-

zugang
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Fazit und Herausforderungen im Kontext ÖPNV Digitalisierung 

und Mobilitätsdaten

▪ Erfolgreiche ÖPNV Digitalisierung erfordert Förderung und förderliche 

Strukturen um ein (landesweit) abgestimmtes Vorgehen sicherzustellen

▪ Aus laufenden Förderungen Blaupausen-Kerne und Best-Practices 

extrahieren und Nachnutzung sicherstellen

▪ Digitalisierung ist jetzt, strukturelle Digitalisierungs-Themen (trotz/wegen) 

DeutschlandTicket-Umsetzung aktiv angehen 

▪ MaaS NRW mit dem NRW.Mobidrom als One-Stop-Shop für Mobilitätsdaten 

überwindet Grenzen des klassischen ÖPNV und unterstützt den Aufbau 

möglichst nahtloser Mobilitätsangebote

▪ Aktive Unterstützung von themenverwandten MaaS-Förderprojekten schafft 

Synergien
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Sie haben noch 
Fragen? 
Melden Sie sich gerne!
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KONTAKT

Dr. Robin Fink

Leiter Referat IT-Anwendungen, Daten, 

Standardisierung

Ministerium für Umwelt, Naturschutz 

und Verkehr Nordrhein-Westfalen

E-Mail: robin.fink@munv.nrw.de

Telefon: +49 (0)211 4566 - 153

Internet: https://www.umwelt.nrw.de/

Alle Abbildungen, wenn nicht anders angegeben, 

wurden bereitgestellt vom Kompetenzcenter 

Digitalisierung (kcd-nrw.de)

mailto:robin.fink@munv.nrw.de
https://www.umwelt.nrw.de/


Backup
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Digitale Kundeninformation (Zweigstelle)
Projektmanagement

Betreuung der Schlauen Nummer für Bus und Bahn in NRW

Service-Chat NRW

Technisch
Beratung / Standardisierung

IT-Projektmanagement

EFM-Technologien

Planerisch / ökonomisch
On-Demand Ridepooling Verkehre

Projektmanagement

Beratung

Juristisch
Beratung / Datenschutz

Cyber-Security-Circle

ÖPNV Digitalisierungsoffensive NRW
Landesweite Koordination & Vernetzung

Strategie und Grundsatzkonzepte

Beratung Fördermöglichkeiten

Kompetenzcenter Digitalisierung NRW
Aufgaben / Schwerpunkte
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Am Anfang standen… 

• 4 Kooperationsräume, 5 Tarife

(AVV, VRS, VRR, WTG, NRW-Tarif)

• 3 eTarif Piloten: VRS, VRR und WTG       

• 3 Räume in Konzeption: AVV, WTG, NRW-

Tarif

… und die Herausforderung:

Einen landesweiten eTarif entwickeln!

+ Pilot Big Bird Westfalen

Projekte der ÖPNV Digitalisierungs-

offensive NRW
Entwicklung eines landesweiten eTarifs in NRW

Heute ist Nordrhein-Westfalen das erste Land mit 

einem flächendeckenden elektronischen Luftlinientarif!
27
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2 Mio. Fahrten 

418 Mio. 

Kampagnenkontakte

43 Apps bieten 

eezy.nrw an

Projekte der ÖPNV Digitalisierungs-
offensive NRW
Entwicklung eines landesweiten eTarifs in NRW
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DODP ÖPNV
▪ Deutschlandweite OpenData-Plattform ÖPNV

▪ Alle Verbünde in NRW stellen gemäß der Delegierten Verordnung 

2017/1926 erforderliche Daten und Schnittstellen bereit.

▪ Zahlreiche Anbieter und Nutzer (siehe WDR-Reichweiten-Checker)

WDR Reichweiten-Checker
▪ Interaktive Anwendung die zeigt, wie viele Abfahrten mit dem  ÖPNV 

ab einem ausgewähltem Halt möglich sind.

▪ kurz: wie gut ist der Halt angebunden?

▪ Datengrundlage: 47.000 Haltestellen in NRW

Quelle: NRW-Datenpool der Partner im ÖV-Datenverbund NRW

Open Data ÖPNV



Förderung von 9 Projekten nach erfolgreicher Durchführung des ersten MaaS-

Förderaufrufs 

MaaS-Förderaufruf
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Die SeMEG bildet den institutionellen Rahmen für die inhaltliche 

Mitgestaltung an multimodaler, vernetzter und nahtloser Mobilität 

in NRW

Seamless Mobility Expert 

Group(SeMEG)
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Gebündelter Datenzugang: Überblick über 

Funktionalitäten

Zentraler Mobilitätsdaten-

zugang
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▪ Überblick über vorhandene und in Entwicklung 

befindlichen Systeme in NRW sowie ihrer Schnittstellen 

in Fahrgastinformation und Vertrieb

▪ Ziel: Förderung der Interoperabilität in NRW

▪ Hilfestellung zur Einhaltung verbindlicher Standards 

sowie für die Regelungen zum Datenaustausch im ÖPV 

in NRW

▪ Zielgruppen: Antragsteller und Bewilligungsbehörden von 

Digitalisierungsprojekten (Ministerien, Kommunen, 

Verkehrsunternehmen, Verkehrsverbünde, private 

Anbieter, etc.) 

▪ Anlehnung an „Data Governance für den 

branchenweiten Austausch von ÖV-Daten“ (BMDV) 

und den „Vernetzungsleitfaden“ (BMDV)
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17. Juli 2023

Projekte in der ÖPNV Digitalisierungs-
offensive  NRW
Leitfaden zur Standardisierung und Daten Governance 
im ÖPNV in NRW
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Abbildung(en) bereitgestellt vom Kompetenzcenter Digitalisierung (www.kcd-nrw.de)

https://digitalemobilitaet.nrw/fileadmin/Redaktion/05_Downloads/Leitfaden_zur_Standardisierung_und_Daten_Governance_des_OEPV_in_NRW_1.0__old_.pdf


Die SeMEG unterstützt die Umsetzung des Zielbildes Maas NRW 

basierend auf den Prinzipien von Vernetzung, Kooperation und 

Innovation

Seamless Mobility Expert 

Group(SeMEG)
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DELFI – Durchgängige Elektronische 

FahrgastInformationen
Bundesweite Mobilitätsdaten für den ÖPNV

▪ Bund und Länder kooperieren seit 1999 zur Umsetzung einer durchgängigen elektronischen 

Fahrgastinformation

▪ DELFI macht ÖPNV-Mobilitätsdaten deutschlandweit verfügbar

▪ Wichtige Grundlage für übergreifende MaaS-Ansätze

▪ Landesweites Hintergrundsystem für Fahrgastinformation in NRW (z. B. CiBo)
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Gebündelter Datenzugang: Zielgruppen und Wertangebot

Zentraler Mobilitätsdaten-

zugang


